
112 Die Verbrennungsmaschinen.

vor Erreichung seiner Totpunktlage die in der Mitte des Zylinders befindlichen Schlitze £reilegt.
Zur Einführung des Gemisches in den Arbeitszylinder dienen die Ladepumpen 5 und 6, von denen
erstere für Gas, letztere für Luft bestimmt ist. Beide Pumpen werden von einem gemeinsamen
Kurbelgestänge angetrieben, das dem der Hauptarbeitskurbel um etwa 110° voreilt, Die Steuerung
der Pumpen erfolgt durch eine vom Regulator beeinflußte Doppelschiebersteuerung. Sie ist eine

Kolbenschiebersteuerung und besteht aus den Grundschiebern 9, 10 und den in diesen gleitenden
Rücklaufschiebern 11, 12. Die Grundschieber sind so ausgebildet, daß sie ständig Vollfüllung

geben. Sie sind durch einen Bügel 8 starr miteinander verbunden und werden durch die gemein-
same Stange 7 angetrieben. Desgleichen besitzen auch die Rücklaufschieber 11, 12 eine gemein-
same Schieberstange 13 und einen gemeinsamen Antrieb 14. Rücklauf- und Grundschieber sind
mit schrägen Steuerschlitzen versehen, derenWirkungsweise im Prinzip derDoppelschiebersteuerung

von Rider (vgl. Ab-
teilung ,‚Dampfkraft-
maschinen“ 8. 60)

entspricht. Das an-

zusaugende Gas bzw.
die Luft fließt durch

die Stutzen 19, 20

und strömt dann
durch das Innere
der Kolbenschieber,

Er wie die Pfeile rechts

5 > zeigen, in die Zylin-

der. In der gleichen
Zeit findet in der

linken Zylinderhälfte

der Druckhub statt.
Die Luft durchströmt

die Kanäle, hebt die

Rückschlagventile 18
an und gelangtin die

Leitung22. Durchden
Rücklaufschieber 12

wird die Luft ver-
hindert, in das Innere des Kolbenschiebers und damit in die Saugleitung zurückzutreten.
Zur Regelung der Leistung wird der Rücklaufschieber um seine Achse verdreht, wodurch
während des ersten Teiles des Druckhubes die Schlitze des Rücklaufschiebers und des Grund-
schiebers zur Deckung gelangen undein Teil des angesaugten Gemischesin die Saugleitung zurück-
geschoben wird. Ein genaues Bild über diese Vorgänge gibt das über der Luftpumpe angeordnete
Diagramm. Auf der Strecke 25—26 saugt der Kolben Luft an und komprimiert sie beim Rück-
wärtshube von 26—27. Das Überschieben in die Druckleitung findet auf dem Wege 27—28 statt.
Dieses Diagramm 25—26—27—28 veranschaulicht die volle Leistung. Wird diese verringert, so
wird zunächst wieder angesaugt 25—26, hierauf aber nicht komprimiert, sondern auf dem Wege
26—29 das vorher angesaugte Gemisch in die Saugleitung zurückgeschoben. Komprimiert wird
dann auf dem Wege 29—30. Die Diagrammfläche 26—27—30—29 versinnbildlicht, um wieviel
die Leistung kleiner gewordenist. Die Strecke 26—29 ist abhängig von der Größe der Verdrehung
des Schiebers 12, die durch Ausschwingen des Hebels 15, an dem bei 16 der Regulator angreift,
bewirkt wird. Die Schieberstange 13 kann wohl in der Nabedieses Hebels gleiten, sich aber nicht
gegen sie verdrehen, so daß bei jedem Ausschwingen des Hebels 15 ein Drehen der Stange 13 und
damit der Rücklaufschieber 11, 12 erfolgt. Ein Vergleich der über der Gas- und Luftpumpe
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Fig. 228. Schema einer doppeltwirkenden Körtingschen Zweitaktmaschine.


